Ausgabe 6

Hallo und Herzlichen Willkommen, meine Name ist Sebastian Bonse, ich bin Referent für entwicklungspolitische Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit bei Behinderung und Entwicklungszusammenarbeit e.V. aus Essen. Wir möchten heute in unserer nächsten Ausgabe des Podcast zum Thema nachhaltige Entwicklungsziele über zwei Dinge sprechen, einmal die nationale Nachhaltigkeitsstrategie und dann aber auch das herunter gebrochen auf ein Länderbeispiel - ein Bundesland - über die NRW Nachhaltigkeitsstrategie im Kontext der 2030 Agenda. Wir starten mit Susanne Withford, die uns etwas über die deutsche Nachhaltigkeitsstrategie erzählen wird. [0:55]

Susanne: Ich bin Susanne Withford und ich absolviere im Moment noch mein Praktikum bei bezev - Behinderung und Entwicklungszusammenarbeit e.V. - und ich werde jetzt mit der Umsetzung der 2030 Agenda in und um Deutschland mit der Nachhaltigkeitsstrategie beginnen. In einem Kabinettsbeschluss von Dezember 2014 beschloss die Bundesregierung, dass die nationale Nachhaltigkeitsstrategie ein wesentlicher Rahmen für die Umsetzung der SDGs in Deutschland ist und die Nachhaltigkeitsstrategie als zentrales Instrument dafür verwendet werden soll. Die Nachhaltigkeitsstrategie werde ich nun etwas näher vorstellen: Sie hat den Titel „Perspektiven für Deutschland“ und wurde 2002 beschlossen. Das Ziel der Strategie und Bedeutung von Nachhaltigkeit ist es, das jede Generation ihre eigenen Herausforderungen einer globalisierten Welt in Wirtschaft und Gesellschaft selbst lösen muss, damit dies nicht auf Kosten zukünftiger Generationen passiert. Dafür müssen umweltverträgliche, Ressourcen-sparende Produktions- und Konsummuster gefördert werden und alle Beschäftigen, Unternehmen, Gewerkschaften, Wirtschaftsverbände, Hochschulen, Forschungseinrichtungen und so weiter müssen den Wandel für mehr Nachhaltigkeit unterstützen. [02:06]

Die nationale Nachhaltigkeitsstrategie ist in vier Leitlinien aufgeteilt das sind zum einen Generationsgerechtigkeit, Lebensqualität, sozialer Zusammenhalt und internationale Verantwortung. Generationengerechtigkeit bedeutet, dass ein Generationsvertrag benötigt wird der einen Interessensausgleich zwischen den Generationen beschreibt. Das heißt, dass der Abbau von Staatsschulden, die Reform von Sozialversicherungssystem und die Kosten eines Gesundheitswesens und den Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen beschrieben wird.  Ziel des Generationsvertrages ist es, das künftige Generationen keine hohen Schulden bzw. das Fehlen von Investitionen hinterlassen werden sollen. [02:49] Die zweite Leitlinie ist die Lebensqualität, das ist im Prinzip der Kern der Nachhaltigkeitsstrategie, denn sie hat zum Ziel eine gute Lebensqualität für alle Menschen, dafür brauchen wir eine intakte Umwelt und Gesundheit, persönliche Entfaltungsmöglichkeiten, eine befriedigenden Arbeit, angemessen Wohnraum, ein ausreichendes Einkommen, sowie gesellschaftliche Anerkennung, gute Schulen und lebenswerte und sichere Städte mit kulturellem Angebot. Die dritte Leitlinie ist sozialer Zusammenhalt und sie bezieht sich auf die Vorbeugung von Armut und sozialer Ausgrenzung sowie der Verhinderung der Spaltung der Gesellschaft in Gewinner und Verlierer und Teilhabe aller an wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen. Die vierte Leitlinie ist die internationale Verantwortung. Dazu zählen, unter anderem, die Unterstützung der nachhaltigen Entwicklung in der Entwicklungszusammenarbeit sowie zum anderen die Öffnung der Märkte, um beispielsweise die Handelschancen der Entwicklungsländer zu verbessern. 

Zu diesen Leitlinien wurden in der Strategie, Indikatoren in mittel- und langfristige Vorgaben festgelegt. Zum Beispiel sollen die Treibhausgasemissionen bis 2020 um bis zu 40% reduziert werden und der Anteil erneuerbarer Energien am Energieverbrauch soll bis 2050 um 60 % steigen. Die Nachhaltigkeitsstrategie wird fortlaufend weiterentwickelt und es werden alle vier Jahre dazu Fortschrittsberichte veröffentlicht. [04:11]

Sebastian: Vielen Dank Susanne! Ich mache jetzt weiter mit der NRW Nachhaltigkeitsstrategie, dabei ist es so, dass NRW nur ein Beispiel unter verschiedenen Bundesländern ist, die sich selber derzeit unter der Nachhaltigkeitsstrategie einen neuen Zielrahmen geben.  Nachhaltigkeitsstrategien, das haben wir gerade schon gehört, gibt es schon eine Weile länger und auch vor den SDGs sind diese schon da gewesen, sodass die Nachhaltigkeitsstrategien einen deutlichen Schwerpunkt auf dem Bereich Umwelt haben. Das soll mit dem Beschluss der SDGs und den national und landesbezogenen Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele anders werden. [05:03] Wichtig für NRW ist noch, dass ein umfassender Konsultationsprozess stattgefunden hat, auf den gehe ich gleich noch etwas näher ein. Eine weitere Frage, die man sich dann stellen kann ist: Wie soll die Umsetzung erfolgen? Man hat die Strategie und wird es einen separaten Aktionsplan zu der Strategie geben, also der Plan zur Umsetzung der Strategie eben Teil der Strategie selber. Auch in NRW heißt es, dass alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit, Berücksichtigung finden sollen. „Unser Leitprinzip“, so heißt es im aktuellen Koalitionsvertrag in NRW, „ heißt Nachhaltigkeit. Darin verbinden wir ökologische Verantwortung, ökonomische Vernunft eng mit sozialer Gerechtigkeit“. [06:01] Dabei soll der UN Nachhaltigkeitsprozess Berücksichtigung finden. Insbesondere die Nachhaltigkeitsagenda 2030 und nachhaltige Entwicklung und internationale Nachhaltigkeitsziele, die sind auch vom Landtag in Nordrhein-Westfalen mit einem Beschluss gefordert, diesen Beschluss gab im Juni 2015, noch vor der Verabschiedung der eigentlichen Agenda 2030. 

Für die deutsche nationale Nachhaltigkeitsstrategie, das haben wir eben schon gehört, ist für 2016 eine Novelle geplant, die mit dem Zeithorizont 2030, die Nachhaltigkeitsziele, die SDGs, berücksichtigen soll und eine Reihe von Zielen neu fassen muss und die Art der Beteiligung der Länder an diesem Prozess, ist den Ländern, die Wechselwirkung zwischen der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie und länderbezogenen Nachhaltigkeitsstrategien ist zum Zeitpunkt der Aufnahme dieses Podcasts zumindest noch nicht ganz klar. [07:12] Die voraussichtlichen Schwerpunkthemen der entstehenden NRW Nachhaltigkeitsstrategie sind auch im Bereich Klimaschutz angesiedelt, insbesondere ist die Energiewende ein wichtiges Thema für Nordrhein-Westfalen, nachhaltiges Wirtschaften, also eine Umweltwirtschaftsstrategie steht, im Vordergrund und der Schutz natürlicher Ressourcen mit einer Biodiversitätsstrategie Wald-Wasser-Flächen und Bodennutzung sind Schwerpunkte aber auch Luft, Umwelt und Gesundheit. Der demographische Wandel und altersgerechte Quartiere werden eine Rolle spielen, der soziale Zusammenhalt und gesellschaftliche Teilhabe sind wichtige Themen. [08:01] Gute Arbeit und faire Arbeit sollen im Vordergrund stehen, die Integration ist aktuell ein Thema, was von der Bedeutung nicht hoch genug aufgefangen werden kann. Daneben bedarf es, zumindest laut Ministerium für Klima, Umwelt, Landwirtschaft, Natur und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen einer nachhaltigen Finanzpolitik und auch einer Förderung oder einer Stärkung von nachhaltigen Konsummustern. Übergreifende Querschnittsthemen sind dabei natürlich die Geschlechtergerechtigkeit auch die Barrierefreiheit und Inklusion, daneben  ist die Nachhaltigkeit in den Kommunen, die lokalen Agenda Prozesse und bürgerschaftliches Engagement werden dabei großgeschrieben. [08:57]

Wichtig ist, als einer der ersten Punkte im Prozess hat NRW versucht einmal einen Abgleich zu machen zwischen den SDGs und den neuen Handlungsfeldern der NRW Nachhaltigkeitsstrategie und ist dabei erfreulicherweise darauf gestoßen, dass nur eins der SDGs nämlich Ziel 14 zur Nutzung der Ozeane, der Meere und marinen Ressourcen gar nicht in der NRW Nachhaltigkeitsstrategie wiederzufinden ist. Das heißt nicht, dass es keinen Zusammenhang gibt, durchaus in Nordrhein-Westfalen wird zum Beispiel Fisch gegessen und damit ist im Prinzip schon der Bezug gegeben, dass heißt einfach nur, dass es bislang eben noch keinen identifizierbaren Zusammenhang zwischen der Strategie gibt. [09:58] Weitere Informationen dazu gibt es auch auf www.nachhaltigkeit.nrw.de. Der Prozess wir nun weiter gehen in eine nächste Runde, Eingaben aus der Zivilgesellschaft werden eingearbeitet und 2016 wird es eben einen Kabinettsbeschluss zur Nachhaltigkeitsstrategie geben und dann in die Umsetzung gehen.

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit, das war eine erste Zusammenfassung der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und auch der NRW Nachhaltigkeitsstrategie, wir halten euch natürlich auf dem Laufenden, wie sich diese Prozesse entwickeln. Bei Interesse kann man aber auch unsere Internetsite www.bezev.de besuchen, um sich näher zu informieren. Und wir sagen bis zum nächsten Mal. [10:48]

[10:53] Hier noch der Dank an unsere Förderer: Diese Aufnahme wurde mit freundlicher Unterstützung von Engagement Global im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung möglich und mit Mitteln der Stiftung Umwelt und Entwicklung realisiert. Bezev wird gefördert vom Brot für die Welt - evangelischer Entwicklungsdienst. 

